
Termine zur Wahl

Schura lädt Politiker
zur Diskussion ein
Editha Lorberg (CDU), Doris
Schröder-Köpf (SPD), Anja Piel
(Grüne) und Christian Dürr (FDP)
diskutieren heute ab 17 Uhr im
Freizeitheim Linden, Windheim-
straße 4. Die Podiumsdiskussion
mit dem Titel „Muslime vor der
(Landtags)Wahl“ wird von der
Schura, einem der zentralen Mus-
limverbände im Land, organisiert.
Moderiert wird die Veranstaltung
von HAZ-Redakteur Michael B.
Berger. Am Sonntag, 15. Oktober,
findet die vorgezogene Landtags-
wahl in Niedersachsen statt. dö

Überraschung
beiGrabung
inNeustadt

Für Bezirksarchäologin Ute Bar-
telt ist es eine mittlere Sensati-
on: Bei einer Testgrabung am
Westflügel von Schloss Landes-
trost in Neustadt hatten sie und
ihre Kollegen nach einer weite-
ren Kasematte aus der frühen
Neuzeit gesucht. Stattdessen
fanden sie einen Burghügel aus
dem 13. Jahrhundert. Bartelt
schließt aus den Funden, dass
es sich um den Hügel der Burg
der Grafen von Wölpe handeln
könne. Das ist die erste Burg,
die an diesem Ort stand und in
einer Urkunde aus den Jahren
1221 bis 1231 erwähnt ist. Noch
heute ist an der Rückwand von
Stadtbibliothek und Katharinen-
saal der Gipfel des Hügels zu
erkennen.

Bernhard II. von Wölpe
(1176–1221) gilt als Gründer der
Stadt Neustadt und des Klosters
Mariensee. Anfang des 13. Jahr-
hunderts verlegten die Grafen
ihren Sitz von Wölpe nach Neu-
stadt, ließen Liebfrauenkirche
und Wassermühle errichten und
bauten sich ihre Burg. Die Linie
der Adelsgeschlechts von Wöl-
pe erlosch um 1310, die Graf-
schaft fiel an die Welfen. göt

Burghügel aus dem 13.
Jahrhundert entdeckt
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Hotelmit
behinderten
Mitarbeitern

Hannover bekommt im Wissen-
schaftspark Marienwerder ein
inklusives Hotel mit behinderten
Mitarbeitern. Die Bauwo Grund-
stücksgesellschaft plant 136
Zimmer, davon 40 Apartments
mit hotelähnlichen Leistungen
(Boardinghouse). Das Drei-Ster-
ne-Superior-Standard-Hotel soll
ein Restaurant sowie 340 Qua-
dratmeter für Tagungen bieten.
Den Betrieb übernehmen
inc’otels, die Hannoverschen
Werkstätten und die Diakonie
Himmelsthür gemeinsam. Stadt
und Bauwo haben das Projekt
auf der Immobilienmesse Expo
Real in München präsentiert.

„Das Hotel ist ein weiterer
Meilenstein auf dem Weg zur
inklusiven Stadt“, sagt Ober-
bürgermeister Stefan Schostok.
„Auch die Lage ist ideal.“ Das
Areal liegt verkehrsgünstig und
im Umfeld von Unternehmen
und Forschungseinrichtungen,
die Bedarf an einem Hotel und
Boardinghouse haben. Das Ho-
tel soll den Eingang in den Wis-
senschaftspark durch seine
Form betonen.

Das Grundstück gehört der
Stadt, die es Ende April zum
Verkauf und Bau eines inklusi-
ven Hotels ausgeschrieben hat.
In einem Wettbewerb hat sich
das Angebot der Bauwo durch-
gesetzt. Die Verwaltung wird
den Ratsgremien in Kürze mit
einer Drucksache den Verkauf
an die Bauwo vorschlagen. bil

Stadt stützt Projekt in
Marienwerder

Haben Sie etwas auf dem Herzen,
oder wollen Sie uns auf ein Thema
aufmerksam machen? Dann rufen
Sie uns doch an. Heute von
14 bis 15 Uhr erreichen Sie:

Rüdiger Meise,
Lokalredakteur
(05 11) 5 18-28 72

leserforum

D ie Finanzierung von zwei
Großprojekten des diako-
nischen Krankenhausträ-
gers Diakovere ist gesi-

chert: Das Land hat jetzt jeweils
35 Millionen Euro für ein neues
Mutter-Kind-Zentrum und einen
Neubau für die Unfallchirurgie ge-
nehmigt. Die Förderbescheide
überbrachte Sozialministerin Cor-
nelia Rundt gestern persönlich.
„Das ist eine Investition in zu-
kunftsfähige Strukturen“, erklärte
sie. Baustart für beide Projekte soll
im Herbst 2018 sein. Diakovere-
Geschäftsführer Mathias Winkel-
hake rechnet mit einer Bauzeit von
bis zu zweieinhalb Jahren. Etwa
15 Millionen Euro muss Diakovere
aus dem eigenen Etat beisteuern.

Mutter-Kind-Zentrum:■ Geplant ist,
auf dem Gelände des Kinderkran-
kenhauses Auf der Bult eine mo-
derne Klinik für werdende Mütter
zu errichten, in der die Diakovere-
Geburtskliniken der Henrietten-
stiftung und des Friedrikenstifts
zusammengelegt werden – das soll
auch der neue Name Henrike ver-
deutlichen. Die bisherigen Klinik-
standorte in Kirchrode und der Ca-
lenberger Neustadt werden aufge-
geben. Schon jetzt übernehmen
die Spezialisten auf der Bult die

Versorgung von Frühgeborenen
aus beiden Diakovere-Häusern.

Das 4000 Quadratmeter große
Mutter-Kind-Zentrum bekommt
neun Kreißsäle und 41 Patienten-
zimmer mit 79 Betten. Hinzu kom-
men zwei Operationssäle, in denen
Neugeborene bei Komplikationen
versorgt werden. Auch eine Eltern-
schule zur Vorbereitung auf die
Geburt wird es geben. Ausgelegt
ist die Klinik auf bis zu 4500 Ge-
burten jährlich – 500 Babys mehr,
als bisher in den Diakovere-Klini-
ken zur Welt kommen.

Nach längeren Überlegungen
wurde entschieden, das Zentrum
am heutigen Eingangsbereich der
Bult-Klinik zu errichten. Die dorti-
ge Grün- und Freifläche wird über-
baut, der dreigeschossige Neubau
erstreckt sich an der Janusz-
Korczak-Allee und wird teilweise

auf das bestehende Gebäude der
Kinder- und Jugendpsychiatrie
aufgesetzt. „Das Krankenhaus Auf
der Bult bekommt eine ganz neue
Eingangshalle, von dort werden
die Patienten zur Geburtshilfe, in
die Kinderklinik oder die Kinder-
und Jungendpsychiatrie weiterge-
leitet“, erklärt Winkelhake.

„Das Projekt ist für uns eine fan-
tastische Kooperation mit Diakove-
re“, sagt Amalie von Schintling-
Horny, Sprecherin des Kranken-
hauses Auf der Bult. In der Bau-
phase müssen sich die
Bult-Patienten auf Veränderungen
einstellen: Intensivstation, Tages-
klinik und große Bereiche der Psy-
chiatrie werden vorübergehend in
ein zurzeit leer stehendes Gebäude
auf dem Klinikareal verlegt. „Sor-
gen bereitet uns die künftige Park-
platzsituation“, sagt Schintling-

Horny. Schon jetzt gebe es nicht
genug Stellflächen.

Unfallchirurgie und Notaufnahme:■

Das zweite Projekt ist ein 11000
Quadratmeter großer Um- und Er-
weiterungsbau für die Unfallchi-
rurgie und die Notaufnahme des
Friederikenstifts, der auf dem Kli-
nikgelände in der Humboldtstraße
entsteht. An diesen Standort wird
auch die Handchirurgie verlagert,
die noch in der Marienstraße un-
tergebracht ist; das dortige Klinik-
gebäude gibt Diakovere auf.

Für den fünfgeschossigen Neu-
bau ist ein Eckgrundstück nahe der
Feuerwache reserviert. Elf Operati-
onssäle stehen künftig zur Verfü-
gung. Allein für die zentrale Not-
aufnahme ist eine Fläche von 755
Quadratmetern vorgesehen; auf
dem Dach ist ein Hubschrauberlan-
deplatz geplant. Die Planer rech-
nen zunächst mit rund 100 Betten,
verteilt auf zwei Stationen. Winkel-
hake sagte, die Projekte seien Teil
des Konzepts, Schwerpunkte zu bil-
den und Standorte zu konzentrie-
ren. „So können wir die Patienten-
versorgung in der Region Hanno-
ver spürbar verbessern.“ Aufsichts-
ratschef Hans Ulrich Anke sprach
von einem „Meilenstein“.

Von Juliane Kaune

Mutter-Kind-Zentrum entsteht am Kinderkrankenhaus Auf der Bult /
Unfallchirurgie des Friederikenstifts wird erweitert / Land gibt 70 Millionen Euro

Diakovere baut zwei neue
Kliniken für 85MillionenEuro

So soll der Er-
weiterungsbau
des Friederi-
kenstifts auf
dem Areal an
der Humboldt-
straße ausse-
hen.
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Das ist Diakovere

Diakovere ist ein diako-
nisches Unternehmen.
Henriettenstiftung, Frie-
derikenstift und Anna-
stift gehören zu dem
Klinikverbund, der
4600 Mitarbeiter be-
schäftigt. Mit einem
Jahresumsatz von 330

Millionen Euro ist Diako-
vere das größte freige-
meinnützige Unterneh-
men Norddeutschlands
im Gesundheits- und
Sozialbereich. In den
drei Kliniken und einer
Reha-Einrichtung wer-
den jährlich 57 000 sta-

tionäre und 103 000
ambulante Patienten
versorgt. Zudem gehö-
ren Einrichtungen der
Jugendhilfe, der Alten-
hilfe, der Behinderten-
hilfe, ambulante Pflege-
dienste und Bildungsin-
stitute zu Diakovere. jk

Thema Des Tages

Weitere Bilder unter
haz.li/diakovere

Eins der vier Kinder, die am Sonn-
abend bei einem Autounfall le-
bensgefährlich verletzt wurden, ist
am Dienstag im Krankenhaus ge-
storben. Das teilte die Polizei ges-
tern mit. „Einer der beiden 14-Jäh-
rigen ist seinen schweren Verlet-
zungen erlegen“, sagt Behörden-
sprecher Philipp Hasse. Die
weiteren Insassen zwischen zwölf
und 31 Jahren befinden sich nach
wie vor im Krankenhaus. Zu ihrem
Gesundheitszustand kann die Poli-
zei zurzeit keine weiteren Anga-
ben machen.

fahrlässige Tötung möglich
Bislang ermittelte die Polizei we-
gen fahrlässiger Körperverletzung,
Gefährdung des Straßenverkehrs
und Fahrens ohne Führerschein.
Durch den Tod des 14-Jährigen

könnte sich der 31-jährige Unfall-
fahrer nun aber möglicherweise
wegen fahrlässiger Tötung verant-
worten müssen. „Wir prüfen das
zurzeit“, sagt Hasse. Ein vorläufi-
ger Bluttest bei dem Skodafahrer
aus einem Seelzer Ortsteil ergab
2,77 Promille. Außerdem besitzt
der Mann keinen Führerschein.

Der schwere Unfall ereignete
sich am Sonnabend gegen
20.35 Uhr auf der Kreisstraße 252
zwischen Döteberg und Seelze-
Süd. Die Limousine des 31-Jähri-
gen war bei starkem Regen von
der Straße abgekommen. Das Auto
prallte gegen einen Baum, über-
schlug sich und blieb auf der ande-

ren Straßenseite im Graben liegen.
Auf dem Beifahrersitz saß ein
Zwölfjähriger, auf dem Rücksitz
zwei 14-Jährige und ein 15-Jähri-
ger. Die drei Jüngsten erlitten le-
bensgefährliche Verletzungen, der
31-jährige Fahrer und der 15-Jäh-
rige kamen schwer verletzt in ein
Krankenhaus.

fahrer noch nicht ansprechbar
Alle Insassen sind miteinander ver-
wandt, sie waren am Sonnabend
auf dem Rückweg von einer Fami-
lienfeier. Nach ersten Erkenntnis-
sen der Polizei waren die Kinder
im Fond des Skodas zum Unfall-
zeitpunkt nicht angeschnallt. „Die
Ermittlungen dauern an“, sagt Po-
lizeisprecher Hasse. Bislang war
der 31-Jährige nicht ansprechbar,
seine Angaben zum Unfallhergang
konnten noch nicht aufgenommen
werden

Von Peer Hellerling

Betrunkener 31-Jähriger war amWochenende mit vier Kindern verunglückt / Ermittlungen dauern an

Unfall bei Seelze: 14-Jähriger stirbt inKlinik

Einer der beiden 14-Jährigen ist an den Unfallfolgen gestorben. FOTO: ELSNER

Das Mutter-Kind-Zentrum wird im Eingangsbereich der Bult-Klinik gebaut und fügt sich an die
bestehenden Bauten an, wie das Modell zeigt. ILLUSTRATION: AEP ARCHITEKTEN EGGERT GENERALPLANER
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Nur
7,95€

Flugvergnügen
für unterwegs
Passt in jede Hosentasche.
Aus Kunststoff. Schnurlänge:
20m, verschiedene Farben**
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Gleich bestellen:
shop.haz.de
(08 00) 1 51 851 8*

in den Geschäftsstellen:
z. B. Lange Laube 10, Hannover
zzgl. 2,90 € Versandkosten, ab einem
Warenwert von 30 € versandkostenfrei
** Farbauswahl erfolgt beim Versand zufällig.

HANNOVER16 Hannoversche Allgemeine Zeitung Donnerstag, 5. Oktober 2017

Ausgabe generiert für:  D I R K   S C H M I D T               ePaper-Kundennummer: WEB_EPAP0000217134


